Satzung des Vereins

 “Für Demokratie und Toleranz - Mecklenburg-Vorpommern”

§ 1 Name und Sitz

(1) Der Verein führt den Namen “Für Demokratie und Toleranz - Mecklenburg-Vorpommern.”

(2) Er hat seinen Sitz in Schwerin.

(3) Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt dann den Zusatz e.V.

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

(1) Zweck des Vereins ist die allgemeine Förderung der Geltung der Menschenrechte und des demokratischen Staatswesens, und des Zusammenlebens - im Sinne der Völkerverständigung - von Menschen unterschiedlicher Herkunft und unterschiedlicher kultureller Prägung. Er wirbt für Demokratie, Integration und Toleranz.

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Durchführung von Veranstaltungen und die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen.

§ 3 Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder auch durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(3) Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an “Pro Asyl e.V.” oder an eine durch die Mitglieder-versammlung zu bestimmende öffentliche Stiftung oder Anstalt, die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

(4) Beschlüsse über die künftige Verwendung aus oben genannten Gründen dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamts durchgeführt werden.

§ 4 Mitgliedschaft

(1) Mitglied im Verein kann jede natürliche und juristische Person werden, die sich den Zielen des Vereins verbunden fühlt.

(2) Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand.

(3) Die Mitgliedschaft endet

a) durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an den Vorstand; sie ist nur zum Schluß eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten zulässig

b) durch Ausschluß aus dem Verein

c) mit dem Tod des Mitglieds

(4) Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, kann durch den Beschluß des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor dem Ausschluß ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich zu hören. Im Streitfall ruht die Mitgliedschaft  bis zur nächst folgenden Mitgliederversammlung, die über den Ausschluß entscheidet.

§ 5 Organe

Die Organe des Vereins sind:

1. Die Mitgliederversammlung

2. Der Vorstand

3. Der Beirat 

§ 6 Die Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung beschließt über alle Angelegenheiten, soweit sie nicht durch die Satzung dem Vorstand übertragen sind.

(2) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich unter einer Einladungsfrist von 3 Wochen durch persönliche Einladung mittels Brief einzuberufen. Dabei ist die vom Vorstand vorgeschlagene Tagesordnung mitzuteilen.

(3) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. Genehmigung des Haushaltsplanes für das kommende Geschäftsjahr

2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstands und dessen Entlastung

3. Wahl des Vorstands und der Kassenprüfer

4. Festlegung einer Beitragsordnung

5. Beschlüsse über die Satzungsänderung und Vereinsauflösung

6. Berufung des Beirats

7. Entscheidung über den Ausschluß von Mitgliedern

(4) Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens (25 %) der Mitglieder die Einberufung schriftlich und unter Angabe des Zwecks und der Gründe fordern. Bei zwingenden Gründen kann der Vorstand die Einladungsfrist verkürzen.

(5) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom/ von der VersammlungsleiterIn und dem/der ProtokollführerIn zu unterzeichnen ist.

(6) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden.

(7) Die Mitgliederversammlung faßt im allgemeinen Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Die Mitgliederversammlung ist dann beschlußfähig, wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen wurden.

§ 7 Der Vorstand

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus 5 Personen, dem/der VorstandssprecherIn, dessen/deren VertreterIn und 3 weiteren Mitgliedern.

(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes, darunter der/die VorstandsprecherIn (bzw. die/der VertreterIn) vertreten.

(3) Der Vorstand ist für die Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat vor allem folgende Aufgaben:

1. Die Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung einer vorläufigen Tagesordnung;

2. Einberufung der Mitgliederversammlung

3. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung

4. Aufstellung eines Haushaltsplans für jedes Geschäftsjahr, Erstellung eines Jahresberichts

5. Beschlußfassung über Aufnahme, Streichung und Ausschluß von Mitgliedern.

(4) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für jeweils zwei Jahre gewählt. Er bleibt solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Die Wiederwahl ist zulässig.

§ 8 Der Beirat 

(1) Die Mitgliederversammlung beruft jeweils zwei Jahre einen Beirat. Er hat die Aufgabe, die Arbeit des Vorstandes zu unterstützen und insbesondere in politischen Fragen zu beraten. Die Wiederberufung ist zulässig.

§ 9 Mitgliedsbeiträge

(1) Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und jeweils zum 1. Januar eines Jahres fällig. Über die Höhe des Beitrags entscheidet die Mitgliederversammlung. 

§ 10 Satzungsänderung

(1) Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen notwendig.

(2) Der Wortlaut der Satzungsänderungsanträge ist der Einladung zur Mitgliederversammlung beizufügen.

§ 11 Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Der Antrag auf Auflösung des Vereins ist  der Einladung zur Mitgliederver-sammlung beizufügen.

§ 12 Inkrafttreten der Satzung

(1) Diese Satzung tritt durch Beschluß der Gründungsversammlung in Kraft.

Schwerin, den 24.02.1999 

